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Goethe und Bürger. Die kürzlich zu Osnabrück verſtorbene Wittwe

des Juſtizkanzleiraths Althof war durch ihren Schwager, den Hofrath Alt

hof in Dresden, welcher nach dem Tode des deutſchen Volksdichters Gott

fried Bürger Vormund der Bürger'ſchen Kinder geworden, in den Beſitz

des beträchtlichen literariſchen Nachlaſſes dieſes berühmten Dichters ge

kommen, und zwar von Autographen ausgezeichneter Männer, welche bis

jetzt noch nicht veröffentlicht worden ſind.

Es befinden ſich dabei eigenhändig geſchriebene Briefe an Bürger von

ſeinen ausgezeichneten Freunden und Freundinnen, nämlich von Goethe,

Voß, Göckingk, Cramer, Stollberg, Kleiſt, Langbein, Lichtenberg, Iffland,

Schlegel, Gleim, v. Münchhauſen, Thereſe Forſter, Boje, Althof, Knigge,

Bieſter, Dietrich, Kielmannsegge, ſeiner gefeierten Molly, Chriſtine Eliſe

Hahn, und ſonſt noch einÄ einer nachher gedruckten Schriften als

Manuſcripte.

Ich will hier nur ein Gedicht, und zwar über Bürger's Begegnung mit

Goethe, mittheilen, welches bis jetzt wohl in weiteren Kreiſen noch nicht

bekannt geworden iſt. – Wie Bürger nämlich bei ſeinem Aufenthalte in

Weimar ſeinen Jugendfreund und Dutzbruder Goethe beſuchte, nahm ihn

derſelbe wider Erwarten ganz ceremoniell auf, obgleich er vorher in den

ungenirteſten Verhältniſſen mit ihm gelebt hatte Bürger fühlte ſich dadurch

im höchſten Grade verletzt und beleidigt, und ſchrieb, von dieſem Beſuche

Ä der einen ſo unangenehmen Eindruck auf ihn gemacht hatte,

folgende bis jetzt noch nicht veröffentlichte Verſe nieder:

„Mich drängt es in ein Haus zu gehen,

Drin wohnt ein Künſtler und Miniſter:

Den edlen Künſtler wollt' ich ſehen

Und nicht das Alltagsſtück Miniſter;

Doch ſteif und kalt blieb der Miniſter

Vor meinem trauten Künſtler ſtehen,

Und vor dem hölzernen Miniſter

Kriegt ich den Künſtler nicht zu ºbej
Hol' ihn der Kuckuck und ſein Küſter!“ A l.
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